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Tiere . Reliefs . 183

wer ihn im Mittelmeere nicht zu fehen bekommen hat , kann lieh
hiervon z . B . in der Naturalienfammlung der Specola in Florenz

J überzeugen , deren vortrefflichausgeftopfteTiere für mehrerePunkte
j

unferes Kapitels zur entfdieidenden Vergleichung dienen mögen.

Wenn wir hier die wichtigeren Reliefs in kurzer Zufammen -

I Heilung auf die Statuen folgen laffen , fo gefchieht dies nur des
| befchränkten Raumes wegen . Abgefehen von feinem unfchätjbaren
> mythologifchen Werte , hat das antike Relief das Höchfte , was die

Kunft je in diefem Zweige leiften kann , völlig erfdiöpfl , fo daß
alles Seitherige daneben nur eine bedingte Geltung hat . — Die
höchfte Gattung , die Friefe und Metopen griechifcher Tempel , wie
fie das Britifche Mufeum befitjt , darf man (abgefehen von den
lizilifchen Reliefs im Mufeum von Palermo ) in Italien freilich
nur in Abgüffen fuchen (zu Rom im Mufeum des Laterans , in
Villa Albani , zu Florenz in der Akademie ufw .) , aber auch
nicht überfehen ; die römifchen Friesfkulpturen find daneben felbft
im bellen Falle nur von untergeordnetem Werte . Dagegen hat
die Kunftliebhaberei der Römer eine beträchtliche Anzahl ein¬
zelner , meift kleinerer Werke aus Griechenland hergefdileppt oder
von griechifchen Künftlern in Rom und Italien arbeiten , auch wohl
kopieren laffen . Es find Tafeln , runde und viereckige Altäre und
Piedeftale , runde Tempelbrunnen (röm . Name : Puteal ) , Bafen von
Dreifüßen , Marmorvafen ufw . Von den im fog . Tempelftile ge¬
arbeiteten , welche einen nicht geringen Teil der Gefamtzahl
ausmachen , haben wir oben des Beifpiels halber einige genannt ;

: ungleich wichtiger find immer die Werke des entwickelten grie¬
chifchen Stils .

Um die Entftehung diefer Darftellungsweife zu begreifen , wird
man lieh einen architektonifchen Rahmen hinzudenken muffen . Es
ift die Skulptur in ihrer Abhängigkeit von den Bau¬
werken , die fie fcfamücken , aber nicht beherrfchen foll 1) . An den
griechifchen Tempeln nun rief der Außenbau mit feinen Harken ,
fcfaarffchattigen Formen das Hochrelief hervor , welches die
menfcfaliche Geftalt bis zu drei Vierteilen oder mehr heraustreten
läßt ; an der Innenfeite der Halle dagegen und an der Cella , wo
überdies der nahe Standpunkt des Befchauers jede Überfchneidung
ftark hervortretender Formen Hörend macht , fand das Basrelief
in dem gemeinfamen Halblicht feine Entftehung . Eine fcharfe
Scheidung zwifchen beiden , die fchon die ältere griechifche Kunft
(namentlich durch das Hinzutreten der Bemalung ) nicht kannte ,

1) Das Extrem diefes Mißbrauches liehe bei der „Dekoration des Baroddtiles “.
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darf man natürlich bei fpäteren Werken , die ohne fpezielle Rück¬
licht auf bauliche Aufhellung entftanden find , nicht verlangen .

Ein weiteres architektonifches Gefetj , welches im Relief lebt,ift die Befchränkung des darzuftellenden Moments auf wenige,
möglichft fprecfaende Figuren , welche durch Entfernung oder deut¬
liche Kontrolle auseinandergehalten werden . Die Vertiefung des
Raumes wird nur fehr befdiränkt angenommen , die Verfchiebungder Geftalten hintereinander nur mäßig angewandt . Zur römifchen
Zeit glaubte man das Relief durch maßlofe Auffchichtung von Fi¬
guren , durchAnnahme mehrerer Pläne hintereinander zu bereichern ,wobei jene Unzahl von Arbeiten entftand , die man nur betrachten
mag , fo lange nichts Griechifches daneben lieht .

Die Bezeichnung des Örtlichen ill entweder eine kurz an¬
deutende , welche durch einen Pfollen ein Haus , durch einen Vor¬
hang ein Zimmer markiert , oder eine lymbolifdie , welche das
Waffer durch eine Quellgottheit , den Berg durch einen Berggott
perlonlich macht . Natürlicher ill dann die Landfcfaafl in der Kunll
der fpäthelleniltifchen und römifchen Zeit behandelt (man fehe die
Reliefs im Pal . Spada und die der Trajan - und Marc - Aurel -
Säule ; auch die Darltellung eines Interieurs auf dem S . 177 h er¬
wähnten Relief im Lateran und die Stuckreliefs im National -
[ Thermen -Jmufeum in Rom , oberes Stockw.) . Aber ausgeführte
Darllellungen von Landfchaften und Gebäuden , perfpektivifdi gefcho-
ben , gibt das Relief nicht vor dem 15. Jahrh . (ßßiBerfis 2 . Bronzetür
am Battillero von Florenz ; die Scuola di S . Marco in Venedig ufw .) .

In der Darllellung der Figuren fand die griechifche Kunll nach
längerem Suchen zwifcfaen Profil und Vorderanfidit jenefchöne Mitte , welche bei der lebendigllen Profilbewegung doch
den Körper in feiner Fülle zu zeigen und namentlich den Ober¬
leib auf das wohltuendlle zu entwickeln wußte . Die freiltehende
Giebelgruppe wird die Lehrerin des Reliefs ; ihre Fortfehritte find
gemeinfam . Die fefawierige Frage der Verkürzungen , welche
vielleicht nicht abfolut lösbar ill , wurde auf fehr verfchiedene
Weife gelöll , bald durch wirkliches Heraustreten der betreffenden
Teile , bald durch verllecktes Nachgeben. Starke Verllümmelungen
verhindern oll jedes unbedingt fidlere Urteil .

Das durchgehende Grundgefetj des Reliefs ill , wie man lieht,die größte Einfachheit . Die Mittel der Wirkung find hier fo
befdiränkt , daß das geringlle Zuviel in Schmuck , Kleidung , Ge¬
rät ufw . den Blick verwirrt und das Ganze fdiwer und undeutlich
macht . — Wir wählen nun aus der Maffe des Vorhandenen nur
diejenigen Werke aus , welche diefe höheren Bedingungen deutlich
erfüllt zeigen , nämlich die griechifdien und die nahen und un¬
verkennbaren , auch mehrfach vorkommenden Nachbildungen
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von griechifchen . Der Bequemlichkeit des Auffindens zuliebe
mögen fie nach den Galerien geordnet folgen ; die Anordnung nach
dem Stile oder nach den Gegenftänden würde in einer Kunftge -
fchichte den Vorzug verdienen .

Im Vatikan : Mufeo Chiaramonti , am Anfänge : ein fifjender a
Apoll ; gegen das Ende : wandelnde bacdiifche Frauen ; nament¬
lich aber das altertümliche Relief , welches die drei Grazien
darftellt , die fleh an den Händen fallen , nach einem attifchen Ori¬
ginale aus der Zeit vor 450 v. Chr . ; Fragment eines Reiters , den
Reitern des Parthenonffiefes naheftehend .

Belvedere , im Raume des Apoll : die zwei Tempeldiene - b
rinnen mit herrlich wallenden Gewändern , einen widerfpenftigen
Opferftier führend , antike Kopie aus dem Relief der Baluftrade
am Niketempel auf der Akropolis von Athen ; Replik in den Uffi¬
zien , f. S . 190 b .

Galleria delle Statue : Mehreres Treffliche , u . a . zwei Reliefs c
von griechifchen Grabmälern , und feit ganz kurzem eine große
griediifdie Grabftele mit einer Jünglingsfigur . Köftliche Frag¬
mente , in die Piedeflale mehrerer Statuen eingemauert . — Das
runde Puteal , Nr . 422, aus der Sammlung Giuftiniani , mit der um -
ftändlichen Darftellung eines Bacchanals ; moderne Kopie des Ori¬
ginals in Spanien .

Gabinetto delle Mafcfaere : Der trunkene Bacchus ; — ein Opfer , d
diefes von fchöner griechifcfaer Arbeit . (In der anftoßenden Loggia
scoperta , welche man fich öffnen lallen kann , einige Fragmente e
von Wert und ein ganz origineller Bacchuszug mit Kentauren , die
fich gegen das Auffitjen von Satyrn wehren .)

Sala delle Mufe : Der Tanz derKureten ; — die Pflege des jungen f
Bacchus . — (Aus fpäter römifcher Zeit : Fries mit Kämpfen der
Kentauren und Lapithen , ungefchickte Nachahmung griechifcher
Tempelmetopen der Blütezeit ; ftatt der Triglyphen Bäume .)

Galleria de ’ Candelabri : Zwei fchöne , großenteils reftaurierte g
bacdiifche Vafen ; an der einen tanzende Kureten und ein Satyr ;
an der anderen weinkelternde Satyrn und ein auffpielender Stilen ,
u . a . m .

Im Mufeum des Laterans (früher im Appartamento Borgia ) : h
1 . Zimmer : Eine Nymphe , ein Kind (vielleicht den kleinen Pan )
tränkend , diente als Brunnenzierde ; aus der Öffnung des Horns

quoll das Waffer ; — vorgeblicher Hippolyt mit Phädra (ein Grab¬
relief von griechifcher Erfindung ) ; — 4 . Zimmer : Medea mit den
Töchtern des Pelias , griediifdie Arbeit der Parthenonzeit ; eben¬
falls griediifdi die Tänzerinnen eines dreifeitigen Altars , 9. Zimmer ,
u . a . m . , wie namentlich das S . 177h u . 184 b erwähnte Stüde .

Im Mufeo Capitolino : Zimmer der Vafe : Die ilifche Tafel , i
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Miniaturrelief 1) mit Illuitrationen von Szenen aus dem troja -
nifdien Kriege mit griechifchen Infchriften , worin die dargeilellten
Perfonen und Szenen , fowie die dichterifchen Quellen angegeben
werden ; ähnlich wie die Apotheofe des Herakles in der Villa
Albani (f. S . 1861) .

a Obere Galerie : Treffliche Vafe mit Bacchanten , in Form eines
Eimers . — Runde Ara mit fchreitenden Götterfiguren im Tempel -
ilile , jetjt der großen Vafe (S . 61 e) als Balis dienend ,

b Großer Saal : Altar mit der Gefchichte des Zeus (als Bafis
des riefigen Herakleskindes ) ; die erhaltenen Teile vom beiten
Reliefitil , an altertümliche Typen in der Darltellung der Götter -
verfammlung fidi haltend .

c Philofophenzimmer : Mehreres Gute , u . a . die Beilattung der
Leiche eines Helden . (Meleager ? — dasfelbe in größerem Maß -

d ilabe im Hofe des Palazzo Mattei , rechts oben .)
e Kaiferzimmer : Die Befreiung der Andromeda ; — der fchlafende

Endymion (f. S . 187 i).
f 1 . unteres Zimmer : Ara mit den Taten des Herakles , je drei

auf einer Seite , römifch , z. T. nach alten griechifchen Motiven ,
g Im Konfervatorenpalaite : Mehrere archaifche griechifdie

Grabilelen ; Hephäil die Waffen des Achill fchmiedend ; marmorner
Krater mit Paris und Helena ; Rhyton des Atheners Pontios (erile
Kaiferzeit ) mit der Darltellung tanzender Bacchantinnen ; — Frag¬
ment derfelben Darltellung , Platte mit dem Bilde einer Mänade
von einer Rundbaiis , vorzügliche , vielleicht original - griecfaifche
Arbeit des 5 . Jahrh .

h In der Villa Albani : Untere Halle desPalailes : der geilürzte
Kapaneus (?) , griechifdie Arbeit aus dem 5 . Jahrh . ; eine fehr ver¬
witterte runde Ara mit den einfach fchönen Geilalten der ver¬
hüllten Horen , die einander am Zipfel des Schleiers faßen ,

i Treppe : die fdion (S . 96f ) gefchilderte Roma ; — Artemis , drei
Niobiden verfolgend ; (Philoktet [?] , wahrfcfaeinlich ein Berggott ) ,

k Runder Saal : Die fchöne Marmorfchale mit dem Gefolge des
Bacchus in Hochrelief , dem Raume gemäß lauter liegende und
lehnende Figuren von unbefchreiblicher Frifche der Erfindung .

1 Zimmer des Äfop : Die Apotheofe des Herakles mit Miniatur -
infefariften , wie das kapitolinifche Relief (S . 185i) ; — Satyr und
Bacchantin , öfter vorkommende Motive ratender bacchifcher Be¬
wegung , von größter Schönheit .

m Zimmer des Reliefs : Die Kämpfer ; ein vom Pferde ge-
fprungener tötet einen auf der Erde liegenden . Von allen Reliefs

1) Aus einem Stein , welcher zwifchen dem Marmor und dem lithographifchen
Kalkfdiiefer in der Mitte fteht .
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italienifdier Sammlungen ift diefes attifche Grabrelief aus der
2 . Hälfte des 5. Jahrh . v . Chr . , obgleidi in Rom felbft ausge¬
graben , vielleicht das einzige , das unmittelbar an 'Pßidias und
feine Sdiule erinnert ; trotj der Verftümmelungen übertrifft es an
grandiofem Stil und Lebensfülle bei weitem alles , was fonft von
diefer Gattung in Italien vorhanden ift, — Aphrodite auf einem
Seepferde ; — zwei fpringende Satyrn ; — das fog . Leukothearelief
(S . 71 c) u. a . m.

Hauptfaal : Herakles bei den Hefperiden ; Dädalus und Ikarus ; a
— Ganymed , den Adler tränkend , gute römifdie Arbeiten , u. a . m .

Im anftoßenden Zimmer : Hermes , Eurydike und Orpheus , b
Replik des gleichen Reliefs im Mufeum von Neapel (f. S . 188 b) .

Nebenräume des Palaftes zur Rechten : Artemis und eine weib- c
liehe Figur ; — eine Familie , Mann , Frau und Sohn ; — opfernde
Mutter mit drei Kindern ; — Dädalus und Ikarus (hier von
rotem Marmor ) ; — eine große Schale mit den Arbeiten des He¬
rakles , welche wie die dürftige Nachahmung etwa eines Tempel-
friefes auslehen ; — zwei einzelne Figürchen, vielleicht Paläftriten .

Im fog . Kaffeehaufe : Thefeus , von Ägeus als Sohn erkannt , fpät - d
römifch nach griechifcher Erfindung.

In der Villa Borghefe : Hauptfaal : Die beiden Reliefs mite
Pan und Satyrn . — Zimmer der Juno : Kaffandra , italifch nach f
befter griechifcher Erfindung . Auch fonft mehreres Treffliche . —
Zimmer des Herakles : Schöne Vafe , mit der Reliefdarftellung eines g
Tanzes nackter Kureten und verhüllter Frauen ; Pan mufiziert .

ImNationalmufeum (Mufeo delleTerme ) unter denAntiken h
der früheren VillaLudovifi : eines derfeinften überhaupt exiftierenden
altgriechifchen Reliefs , Marmorthron mitDarftellung auf drei Seiten :
in der Mitte kniende oder auffteigende Frau von zwei Helferinnen
unterftütjt (Geburt der Aphrodite ?) ; rechts eine fifjende , bekleidete
weibliche Geftalt , links ein nacktes Mädchen, auf der Doppelflöte
blafend . Das Urteil des Paris , großes Relief nach griechifdien
Motiven . — Im Hofe einige vorzügliche Platten von der Ara Pacis
des Auguftus (fi S . 191 a) .

Im Palazzo Spada zu Rom , 2 . unterer Saal : acht größere i
Reliefs , wozu noch die beiden im Kaiferzimmer des Mufeo Ca-
pitolino (ähnlich auch ein Fragment im Mufeum von Ravenna ) k
gehören ; fämtlich von befter römifcher Arbeit und den edelften,
lebendigften Motiven , doch mehr malerifch als plaftifch empfunden
und vielleicht Nachbildungen von Gemälden . Andeutungen hier¬
von : das ftarke Heraustreten einzelner Glieder , die Menge des
Beiwerks , auch die weit vertieft gedachten Hintergründe .

In der Villa Medici an der Hinterwand gegen den Garten : !
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eine Anzahl guter Relieffragmente nebft geringeren , darunter
einige Platten der Ara Pacis (S . 191 a u . fg .) .

a Im Eingänge zum Pal . Giuftiniani : zwei gute Grabreliefs ,
fog . Totenmahle .

b Im Mufeum von Neapel : Erdgefdioß , Oftflügel , Corridojo
dei Tirannicidi : Altgriechifche Grabftele , den Verftorbenen auf
einen Stock gelehnt darllellend . — Sala di Athena : Orpheus ,
Eurydike und Hermes , fdiöne griechifche Arbeit , ftark verlebt ;
Wiederholungen in Villa Albani und im Louvre . Dargeftellt ift
das kurze Wiederfehen und der letjte Abfdiied der Eurydike ; die
ungemeine Mäßigung und leife Abftufung des Pathos in den drei
Geftalten find von großem Reiz ; es liegt eine fo wunderbar emp¬
fundene Stimmung in diefen drei Geftalten , wie fie nur die
griechifche Kunft und diefe nur in einer Epoche (gegen Ende des
5 . Jahrh .) auszudrücken vermochte . — Ebenda und in den an -

c flößenden Sälen mehrere griechifche Grabreliefs , nicht von den
bellen , doch als Repräfentanten diefer in italienifchen Sammlungen

d feltenen Gattung zu fdiätjen ; fo das des Protarchos in der Sala del
e Doriforo , wo auch das Relief mit dem Reigen der Chariten und

Nymphen . — In demfelben Saale verkleinerte römifche Nachbildung
der Bafis eines griechifchen Siegesdenkmals (Tropäon ) mit

f zwei Karyatiden (?) und einer fehr niedlichen , fitjenden Figur 1),
die die befiegte Völkerfchaft darftellt ; Zeus auf einem Throne mit

g Sphinxen ; — Saal des Farnefifdien Stiers : Stück aus einem bac -
chifchen Thiafos mit den öfter vorkommenden Motiven der Bac¬
chantin mit Tamburin und eines Satyrs mit Flöten ; der folgende
Satyr meift ergänzt ; — fodann eines der herrlichften bacchifchen

h Reliefs , welche überhaupt vorhanden find : der bärtige Dionyfos
hält Einkehr bei einem zechend auf dem Ruhebette gelagerten
Liebespaare ; ein Satyr flütjt ihn , ein anderer zieht ihm die San¬
dalen ab ; draußen vor der Tür des Haufes Silen und die übrigen

i Gefährten des Gottes ; — Helena wird von Aphrodite unter dem
Schutje der Peitho (Göttin der Überredung ) bewogen , dem Paris
zu folgen , der mit Eros fprechend gegenüberfteht ; fehr fcfaöne ,
wenn auch nicht frühe griechifche Arbeit (Replik im Konferva -

k torenpalafte ) . — Eine Nymphe , die einen zudringlichen Satyr
abwehrt , leider faft zur Hälfte neu . — Die berühmte Vafe von

1 Gaeta , mit dem Namen des Künftlers Satpiort von Athen ; faft
lauter auch fonft bekannte Motive (Hermes , welcher den Nymphen
das Bacchuskind übergibt — an ein Relief der Sala delle Mufe
im Vatikan erinnernd ; die lehnende halbnackte Bacchantin aus

1) Die Infchrifh „Siegeszeichen zu Ehren von Hellas , nach Belegung der Ka-
ryaten “ ift gefälfdit und die Beziehung auf die „Karyatiden " demnach hinfällig .
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einem Relief der Villa Albani ; zwei Satyrn und die tanzende
Bacchantin — aus dem eben erwähnten Relief desfelben Saales ;
außerdem Silen und eine Bacchantin mit Thyrfos ) . Die Aus¬

führung , obwohl tüchtig , hat doch etwas Konventionelles ; die
Harken Verllümmelungen rühren aus der Zeit her , da das Gefäß
als Pflock für die SdiifFsfeile diente . — Puteal von tüchtiger rö - a
mifdier Arbeit , mit weinbereitenden Satyrn . — In der Sala di Scilla

eine Anzahl fdiöner Stücke helleniftifchen Stils . Ein kleines , fehr

liebenswürdiges Werk : der Ritt durch die Nacht (Jüngling und b

Bacchantin mit Fackeln zu Pferde , ein Führer voran ) . — Jüngling
mit Hetären . — Fragment einer Hirtenfzene , eine nieder - c

kauernde Frau , die einem Hirten den Dorn aus dem Fuße zieht .
— Ferner eine Theaterfzene , aus der Komödie . d

Von höchllem InterelTe fowohl um ihres hochaltertümlichen

Stiles , als um des Zufammenhanges mit der Architektur willen

find die berühmten Metopen aus Selinunt , 1823 — 1831 gefunden ,
im Mufeum von Palermo ; von drei Tempeln , drei archaifche e

Epochen der dorifcfaen Kunft repräfentierend , die dritte der Voll¬

endung nahe . — Der erften Epoche gehören ein Viergelpann in Face -

Anficht (fehr zerftört ) , Herakles mit den Kerkopen , und Perfeus mit

der Medufa (Reite ehemaliger Bemalung ) ; der zweiten : zwei Gi¬

gantenkämpfe (wovon nur die untere Hälfte erhalten ) ; der dritten :

Herakles mit einer Amazone im Kampfe ; Hera mit Zeus auf dem

Ida ; Artemis und Aktäon . Hier find die Extremitäten , foweit fie

nackt find , aus Marmor an die im übrigen aus Kalkftein ge¬

arbeiteten Figuren angefügt . Einige neu gefundene Platten ,

Hermes eine Frau geleitend , Europa auf dem Stiere , flammen

von einem nicht erhaltenen Tempel und kommen in der hohen

Altertümlichkeit des Stils der erften Gruppe am nächften . — Im

Mufeum zu Syrakus : Kleines feines griechifches Relief , tanzende f

Horen (?) , und ein griechifches Grabrelief . — Zu Catania im

Mufeo Biscari : zwei griechifche Grabreliefs ; eine Balis , im g

dortigen Theater gefunden , ftellt die Errichtung eines Tropäon

durch Nike dar .
In den Uffizien zu Florenz : Verbindungsgang : Runde h

Bafis mit der Vorbereitung zu Iphigeniens Opfer , flüchtige , etwa

fpätgriechifche Arbeit (mit Benuljung eines fehr guten Vorbildes

aus der Parthenonzeit , die Kleomenesinfchrift ift modern ) ; —

kleine dreifeitige Bafis (über einem prächtigen Dreifuß aufgeftellt ,

zu welchem fie nicht gehört ) mit drei Gewandfiguren fchönen

griechifchen Stils .
1 . Saal der früheren Malerbildnifle : Die berühmte mediceifcfaei

Vafe mit dem Relief von Iphigeniens Opfer ; ftark reftauriert ,

die Arbeit der unberührten Teile ungefähr wie an der Vafe von
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Gaeta ; die Kompofition hochbedeutend in wenigen Figuren kon¬
zentriert .

a Halle des Hermaphroditen : Das große Relief der drei Ele¬
mente und Platten mit Prozeffionszügen und Rankenornamenten ,
von der Ära Pacis des Auguftus (S . 191 a) herrührend . — Relief -

b darftellung eines Rundtempels , fachlich merkwürdig wegen des
Gitterwerkes , welches die Säulen verbindet ; — drei Bacchantinnen
mit Zicklein , Thyrfus ufw . , ein öfter vorkommendes griechifches
Motiv ; Dionyfos in Delphi (?) , fdiöne Arbeit ; — kleinere Wieder¬
holung des vatikanifdien Reliefs der beiden Tempeldienerinnen
mit dem Stiere (f. oben S . 185 b) ; — Genius , den Donnerkeil Ju¬
piters fchleppend , gut römifdi ; — drei wandelnde bacehifcfae Frauen ,
demjenigen im Mufeo Chiaramonti entfprediend .

c Im Campofanto zu Pifa : Nr . 56 , überlebensgroßes , wahr -
fdieinlieh athenifches Grabrelief einer Frau und einer Dienerin
mit dem Kinde , fehr abgerieben , aber gute und ficfaer griediifdie
Arbeit ; — Nr . 52, verwitterte Marmorvafe mit bacdiifchen Reliefs ,
von flüchtig konventioneller , aber noch fpätgriechifdier Ausführung
und fehr fchöner Erfindung (Vorbilder der Pifani ) .

d Im Mufeo Civico zu Bologna : Mehrere kleine fragmen¬
tierte Stücke guter Arbeit und ein Relief , Zeus mit Hera und
Hebe , mit der wahrfcheinlich modern zugefetjten Künftlerinfchrift
des Salpion .

e Im Mufeo Lapidario zu Verona : eine bedeutende Anzahl
von Relieffkulpturen , worunter mehrere Sepulkralreliefs .

f Im Mufeo zu Turin : kleines Reliefbruchftück anfcfaeinend
griechifcfaer Arbeit , ein Jüngling , der die vier Rolfe (einer Quadriga )
zurückdrängt .

g Im Dogenpalafte zu Venedig : Sala de ’ Rilievi : mehrere
kleine Sepulkralreliefs von geringer Ausführung , aber zum Teil

h griechifch ; in demjenigen mit Attis und Kybele z . B . eine fehr
fchöne Dienerin ; — treffliches Relief einer Seefchlacht zwifchen
Griechen und Perfern ; Putten mit den Waffen des Mars , römifch ;
— ausgezeichnete vierfeitige Ara mit bacdiifchen Szenen von
nur flüchtiger römifcher Arbeit , aber fchön erfunden . — Camera

i a letto : drei Horen mit verfdilungenen Händen eine Herme um -
fchreitend , als Fußgeftell für eine marmorne Cilta benütjt ; —
dreifeitiger Unterfatj mit trefflichen bacdiifchen Figuren . — Com¬

ic dojo : zwei Dreifußbafen mit dem bekannten römifchen Motive
waffenfchleppender Genien , (Zwei andere mit Hierodulen fcheinen
verdächtig .)
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